
Die Künstler des diesjährigen Sommerateliers im Bestehorn-
park und das Team der Firma NOVO-TECH GmbH & Co. KG ar-
beiten erstmals zusammen  

Das Internationale Sommeratelier, das 2015 durch die Stadt Aschersleben 
initiiert wurde, unterstreicht die Bedeutung und Weiterentwicklung von Kunst, 
Kultur und Bildung in der ältesten Stadt Sachsen-Anhalts. Seit sieben Jahren 
reisen nun schon nationale und internationale Künstler nach Aschersleben, 
um hier zu leben, zu arbeiten und um Kontakte zu knüpfen. 
Ein ganz neuer Kontakt ist in diesem Jahr entstanden - die Künstler treffen auf 
die weltweit agierende Firma NOVO-TECH GmbH & Co. KG. 
Die Künstlerin Nina Stoelting aus Wiesbaden, der chilenische Künstler Martin 
Daiber Luco, der aus Australien stammende künstler Simon Sieradzki und der 
Südkoreaner Gyeore Lee sind in ihren Atelierräumen angekommen, konnten 
sich einen ersten Eindruck von dem städtischen Leben verschaffen – und 
folgten einer Einladung der in Aschersleben ansässigen Firma NOVO-TECH 
GmbH & Co. KG. 
Die Idee hinter der Einladung mit Werksführung: vielleicht findet ein Künstler 
am Holzwerkstoff gefallen, setzt sich damit auseinander und entwickelt eine 
praktikable Idee innerhalb des SommerAtelierProgramms. 
Da alle Künstler sofort ihr Interesse an dem Werkstoff bekundeten, traf eine 
vierköpfige internationale Delegation in den Werkhallen ein, die herzlich von 
Dipl.-Ing Holger Sasse, dem Geschäftsführer der Firma NOVO-TECH GmbH 
& Co. KG, in Empfang genommen wurde.
Bei seiner Willkommensrede sagte er: „Unsere Firma besteht nun schon seit 
15 Jahren. Es ist uns besonders wichtig, zukunftsorientiert zu denken, immer 
am Puls der Zeit zu agieren, neue Ideen zu entwickeln und Projekte umzuset-
zen. Und wenn die Möglichkeit besteht, unseren Holzwerkstoff in internatio-
nal künstlerische Hände zu geben, dann wird aus dem Ansinnen ein spannen-
des Projekt.“
Holger Sasse ist es sehr wichtig, einen verantwortungsvollen Umgang mit den 
vorhandenen Ressourcen zu wahren, das Wort „Nachhaltigkeit“ benutzt er 
in diesem Zusammenhang bewusst nicht, weil es zu abgegriffen ist und zu oft 
„missbraucht“ wird.   

Der Werkstoff „German Compact Composite“, den die Künstler genau inspi-
zieren, wurde erst kürzlich in Bezug auf die Unbedenklichkeit aller Inhaltstof-
fe ausgezeichnet. Er gehört damit zu den Top 20 „Cradle to Cradle Certi-
fied®“ zertifizierten Baumaterialien weltweit. Umweltfreundlichkeit, Material-
gesundheit und der Einsatz erneuerbarer Energien bei der Produktion sowie 
Fairness im Umgang mit den beteiligten Partnern sind dabei enorm wichtig. 
Der „German Compact Composite“ - Werkstoff, aus dem auch die mega-
wood-Produkte hergestellt werden, wird aus Spänen der regionalen Hobel- 
und Sägeindustrie und einem Minimum an Zusatzstoffen hergestellt - er ist 
schadstofffrei, kann immer wieder recycelt werden und hat eine generations-
übergreifende Lebensdauer. 
Dass dieser herausragende Werkstoff nun auch in die Ateliers der diesjähri-
gen Künstler im Bestehornpark Einzug hält, ist ein weiterer wichtiger Schritt, 
den Wirtschaftsstandort Ascherleben international zu stärken.
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Susann Krohn, Mitarbeiterin der Firma NOVO-TECH, führte die Künstlerin 
und Künstler durch die Werkhallen. Im Bild zu sehen von l.n.r.: Jörg Blencke, 
Leiter des Bestehornparks, Susann Krohn, die Künstlerin Nina Stoelting und 
der Künstler Simon Sieradzki.


